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ZUM TAGE

Beurteile einen Tag nicht nach
den Früchten, die du geerntet
hast, sondern an den Samen, die
du gesät hast.

(Robert Louis Stevenson)

Fleißige Schüler spielen 4000 Euro für ihre und andere Schulen ein
Guatemala unterstützen. Die örtli-
chen Schulen nutzen die Finanzsprit-
ze für den Pausensport, für Sitzplät-
ze auf dem Schulhof und die Ganz-
tagsbetreuung. HS / FOTO: NIGGEMEIER

ner kleinen Feierstunde überreich-
ten die Organisatoren das Geld zu
gleichen Teilen an die vier Schulen
und die Jürgen-Wahn-Stiftung. Letz-
tere wird damit ein Schülerprojekt in

Alde und Convos sowie von der Ge-
samtschule Bad Sassendorf haben
bei der Aktion „Schüler helfen Schü-
lern“mitgewirkt. 4000 Euro sind die-
ses Jahr zusammengekommen. In ei-

Sie haben im Haushalt geholfen, im
Garten das Unkraut gezupft, der
Oma vorgelesen oder sich sonst wie
nützlich gemacht. 300 Schüler der
Hannah-Arendt-Gesamtschule, vom

VERKEHR

Im Rahmen des barrierefrei-
en Umbaus der Bushaltestelle
„Südostsiedlung“ vom 21. bis
25. Oktober ist die Schlesische
Straße im Bereich der Halte-
stelle voll gesperrt. Die Bus-
umleitung führt über die
Lippstädter Straße, wo eine
Ersatzhaltestelle eingerichtet
wird.

Herbstexkursion
in den

Muckenbruch
Kreis Soest – Am Sonntag, 20.
Oktober, findet eine natur-
kundliche Wanderung vom
Kurpark entlang der Gieseler
zum NSG Muckenbruch statt.
Es gibt viel Interessantes zu
Bächen, Quellen, Wäldern
und Mooren zu erleben, die
unweit des Hellweges er-
staunlich nahe beieinander
liegen, heißt es in der Ankün-
digung der Arbeitsgemein-
schaft Biologischer Umwelt-
schutz (ABU). Während der
leichten Wanderung werden
Bewohner dieser Lebensräu-
me vorgestellt, für die in den
letzten Jahren umfangreiche
Naturschutzmaßnahmen
durchgeführt wurden. Die
Wiedervernässung hat dazu
beigetragen, die empfindli-
che Lebensgemeinschaft des
Moores trotz großer Nieder-
schlagsarmut zu erhalten.
Die Veränderungen durch
weitere Entwicklungsmaß-
nahmen sind ebenfalls bei
der Exkursion erkennbar.

Die Wanderung dauert et-
wa zwei Stunden und be-
ginnt um 15 Uhr am Park-
platz der Kreuzung zwischen
Nordstraße und Forellenweg
am nördlichen Ortsrand von
Bad Westernkotten.

Internet
www.abu-naturschutz.de.

Versammlung des
Mietervereins

Soest – Der „Mieterverein des
Kreises Soest und Umge-
bung“ lädt zu Donnerstag, 31.
Oktober, ab 17 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung in die
Pizzeria „Amici“, Ulricher-
straße 62, ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Vorstandswahlen.

Anmeldung
bis zum 25. Oktober unter
Telefon 02921/14500,
Fax: 02921/ 346101, Mail:
info@mieterverein-soest.de

Diese Kinder besuchen die von der Wahn-Stiftung un-
terstützte Schule in Huayacocotla. FOTO: WAHN-STIFTUNG

Norbert Röttger, Oliva Rievera und Herbert Efler sehen
sich Bilder der Behindertenschule an. FOTO: NIGGEMEIER

Freunde wollen in Mexiko helfen
HEIMAT Norbert Röttger und Herbert Efler setzten sich für Arme ein

meinsam gelang es auch, ei-
ne Schreinerei auszustatten,
um Arbeitsplätze für die Be-
wohner zu schaffen. Herbert
Efler und seine Ehefrau Oliva
Rievero freuen sich: „Der Be-
trieb trägt sich finanziell und
kann bald in die Selbststän-
digkeit entlassen werden.“

Nun gibt’s weitere Pläne.
Herbert Efler und Norbert
Röttger berichten von einer
Schule für behinderte Kinder,
die nur provisorisch unterge-
bracht sei und vom Staat
nicht berücksichtigt werde.
„Es ist so gut wie nichts da“,
so Herbert Efler, der sich in
einem Team mit fünf Leuten
darum kümmern möchte,
die Verhältnisse zu verbes-
sern. Das Dach sei löchrig, die
Wände wiesen Risse auf, Ti-
sche und Stühle müssten be-
schafft werden. Die Lehrer
bemühten sich sehr, starte-
ten zum Beispiel im Ort eine
Verlosung, um Geld für die
Schule zu bekommen, doch
allein könnten sie es nicht
schaffen. Die Wahn-Stiftung
wird einspringen, wichtig ist
es den Helfern auch, den Kin-
dern, die nicht wahrgenom-
men, von den Eltern sogar
versteckt werden, mehr
Selbstwertgefühl zu geben.

Internet-Anschlusses in einer
Bergschule, Stipendien er-
möglichen es Schülern, die
Universität zu besuchen. Ge-

etwa 2300 Metern liegt. Dort
unterstützte die Soester Stif-
tung die Einrichtung eines
Computer-Raumes und eines

sich durch den Einsatz der
Jürgen-Wahn-Stiftung ken-
nen: Norbert Röttger wirkt
als Koordinator der Mexiko-
Projekte, Herbert Efler ist
dort in Nordamerika sein zu-
verlässiger Kontaktmann. Sie
meinen: „Wir selber haben
alles, was wir brauchen, doch
woanders fehlt es an allen
Ecken und Enden.“

Beide schätzen das vertrau-
ensvolle Miteinander – eine
Basis für eine erfolgreiche Ar-
beit. Das bedeutet: Die heimi-
sche Stiftung gibt Starthilfe
und begleitet den Weg dann
ein Stück, immer mit dem
Ziel, eine Grundlage zu schaf-
fen, die es den Menschen vor
Ort ermöglicht, selber die Re-
gie zu übernehmen. Herbert
Efler beschreibt das Prinzip
so: „Wir können die Leute
nicht ein Leben lang tragen,
wir helfen ihnen auf die Bei-
ne, dann müssen sie selber
laufen.“ Alles müsse einen
Anfang und ein Ende haben.
Ein Konzept, das sich be-
währt, wie sich im kleinen
Dorf Las Blancas zeigt, das auf

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Herbert Efler ist schon
viel in der Welt herumge-
kommen. Seit vielen Jahren
lebt er in Mexiko – ein Land,
das er als seine zweite Hei-
mat bezeichnet. Hin und wie-
der treibt es ihn zurück nach
Hause, die Reise nach
Deutschland führt ihn jetzt
auch in die Börde zu Norbert
Röttger. 10 000 Kilometer lie-
gen zwischen dem Hellweg
und den Hängen der Sierra
Madre, doch trotz der großen
räumlichen Distanz bezeich-
nen sich die beiden Männer
als Freunde. Das soziale Enga-
gement für Menschen in Not
verbindet sie.

Norbert Röttger weiß, wel-
ches Glück er mit seiner Hei-
mat hat. Auch Herbert Efler,
der in der 20 000-Einwohner-
Stadt Huayacocotla im Bun-
desstaat Veracruz wohnt –
sechs Autostunden von Mexi-
ko-City entfernt – geht es gut.
Er ist dankbar dafür, als ehe-
maliger Geschäftsführer ei-
ner international agierenden
Firma ein auskömmliches Le-
ben zu führen. „Ich möchte
etwas zurückgeben“, sagt er,
und das betont auch Norbert
Röttger. Die beiden lernten

Vertrauensvolles
Miteinander

LESERBRIEFE

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abge-
druckt wird die komplette
Anschrift aber nicht.

Überflüssig wie
eine U-Bahn
Zum Bericht über das Ende
der Solarbahn:
Endlich hat diese häufig stö-
rende Peinlichkeit ein Ende
und wird bitte nicht wieder
aktiviert. Eine derartige
Touristenbahn ist in einer
kleinen, engen Stadt wie
Soest meiner Meinung nach
genau so überflüssig wie ei-
ne U-Bahn, und (fast ironi-
scher Weise), zudem noch
der rollende Widerspruch
zur Soester Altstadt-Gestal-
tungs-Satzung.

Wolfgang Heppner
Soest

Zerstörung statt
Bewahrung
Zur Wall-Sanierung:
Wegen längerer Abwesen-
heit hatten meine Frau und
ich bisher noch keine Gele-
genheit, die baulichen „Ver-
schönerungen“ an den
Wallmauern in Augen-
schein zu nehmen. Eine sol-
che ergab sich, als am Sams-
tag verschiedene Initiativen
zur Wallbegehung aufgeru-
fen hatten. Am Ulricher Tor/
Aufgang Brunowall waren
wir zum ersten Mal erschro-
cken: statt stattlicher Lin-
den Mickerbäumchen, ein
sehr heller Aufgang, der
farblich überhaupt nicht in
das Ensemble der Wallanla-
gen passt; Geländer an
merkwürdigen Stellen, de-
ren Sinn sich nicht er-
schließt. Und der Schrecken
geht weiter, wenn man
sieht, wie gewachsene Na-
tur und bauliche Strukturen
beseitigt werden, um Ord-
nung zu schaffen. Hinter
diesen schrecklichen Maß-
nahmen steht eine gesell-
schaftlich leider weitge-
hend akzeptierte Ideologie,
die langfristig zur Zerstö-
rung unseres Planeten
führt: Ummodelung statt
Erhaltung, Zerstörung statt
Bewahrung, Wachstum
statt Bescheidenheit – koste
es was es wolle, im wahrs-
ten Sinne des Wortes.

Dr. Wolfgang Pippke
Soest

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

Awo-Bewohnerzentrum: 9 bis
12 Uhr Sprachclub für Männer
und Frauen (Britischer Weg 4);
15 bis 19 Uhr Tamilische Schule;
19 bis 20 Uhr Zumba für Frauen;
18 bis 22 Uhr Freies Sportange-
bot in der Turnhalle der Astrid-
Lindgren-Schule (ab zwölf Jah-
re).
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offe-
ner Treff für Senioren; 14.30 bis
17 Uhr Bingo mit Kaffeetrinken,
Leitung Petra Duling. Gedächt-
nistraining fällt aus.
Drehscheibe: 15 bis 20 Uhr ge-
öffnet, 16 Uhr Kochen.

ÖFFNUNGSZEITEN

Aquafun: Frühschwimmer 6 bis
9 Uhr, Sauna und Bad 9 bis 22
Uhr, Wellness 12 bis 20 Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr

und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Kunstverein: mittwochs 15 bis
18 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: 14 bis
19 Uhr (bei schlechter Witterung
geschlossen). Info und Anmel-
dungen Telefon 0171/5604362.
Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: mittwochs ge-
schlossen.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8

117.
Kinderärztlicher Notdienst. Die
Kinderärzte sind zu den üblichen
Geschäftszeiten in ihren Praxen
zu erreichen. Von 17 bis 19 Uhr
Notdienst in der Notdienstpraxis
Riga-Ring 20, Telefon 02921/
344 45 48. Außerhalb dieser Zei-
ten Vermittlung über Telefon
116 117.
Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)

HNO-Notdienst. Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 13 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst. Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.

Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.

Apothekendienst jeweils von 9
bis 9 Uhr:
Adler-Apotheke, Hellweg 9 b,
Erwitte, Telefon 02943/49320;
Bahnhofs-Apotheke, Bahn-
hofstr. 7, Warstein, Telefon
02902/860301; St. Hubertus-
Apotheke, Kirchstr. 46, Arns-
berg, Telefon 02937/6713; Apo-
theke am Osttor, Oststraße 40 -
42, Beckum, Telefon 02521/
4732.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN ORTSTEILEN
Ostönnen. Die Mitglieder des
BLV „Auf zum Hellweg“ treffen
sich Freitag, 25. Oktober, um 19
Uhr zur Herbstversammlung im
Restaurant „Zur Soester Börde“.

20 Uhr Treffen des Abendkrei-
ses zum gemütlichen Beisam-
mensein im Andreashaus.
Meckingsen. 16 Uhr Treffen am
Feuerwehrgerätehaus zur Bege-
hung mit dem Bürgermeister. In-
teressierte sind willkommen, ab
17 Uhr Versammlung.

AUS DEN KIRCHEN

Albertus-Magnus. 16 Uhr Se-
niorenkaffee.
Bruno. 16 bis 17 Uhr Bücherei
geöffnet.
Hohne. 15 Uhr Nachmittagskreis
der Frauenhilfe, Landhotel, Gast-
hof-Café Zur Kummerwie.
Patrokli. 15 Uhr KAB Treffen St.
Patrokli Soest und St. Antonius
Günne.
Petri-Pauli. 15 Uhr Frauenhilfe
Ampen.
Wiese. 9 Uhr Senioren-Früh-
stückskreis, Gemeindehaus.

bis 12.30 Uhr (Rathaus, Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Soest,
von 13 bis 22 Uhr geöffnet. Au-
ßerhalb dieser Zeiten und für im-
mobile Patienten Telefon 116
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